
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, 24. 5. 1903

|HERRN DR ARTHUR SCHNITZLER
WIEN
IX. FRANCKGASSE 1.

|lieber Arthur, ich ſtelle dem lieben Weſen alles beliebige von mir zur Verfügung.
5 Sie ſoll nur ſeinerzeit an mich ſchreiben, was ſie haben will.

Glückliche Reise!
Von Herzen

Hugo
Sonntag.

10 BITTE VIELMALS UM EIN EXEMPLAR »REIGEN«
und der Richard auch.
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10–11 Bitte … auch. ] quer am rechten Rand
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